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impressum	 editorial

Jeder Tod eines geliebten biologischen, physischen und beseelten 
Individuums führt uns die Endlichkeit des eigenen Seins vor Augen 
– Berge werden zu Sand – Sonnen zu Energie … dankbar zu wissen, 
dass das Universum keine kleinste Kraft verschwendet.

Ich habe lange überlegt, wie ich diese/meine/unsere Philosophie 
erklären soll. 20 Jahre Zusammenarbeit mit Erich von Däniken, 27 
Jahre Freundschaft, Ausbildung. 10 Jahre eigene Projekte mit For-
scherfreunden – vielen Baustellen für eine bessere Zukunft. Somit 
habe ich mich entschieden, mit einer fiktiven Geschichte [1] anzu-
fangen, um das Verständnis für das Nachfolgende vorzubereiten.

Situation: Junger Anthropologe im tiefsten „Niemandsland“.
Mission: Er will „… die Rennfähigkeit dieses Steppenvolkes erfor-

schen …“; nebenbei interessiert er sich für Genetik: „Warum sind diese Menschen 
‚geborene Läufer‘?“ –. Deshalb plant er mindestens ein Jahr mit diesen Menschen 
zu verbringen, sich in die Dorfgemeinschaft einzufügen, „mitzumachen“ und hie 
und da „sachdienliche Hinweise zu geben“ – alles ohne Rechthaberei. Wie das ein 
Ethnologe halt so macht für seine Reputation.

Er war sehr schnell beliebt bei den Kindern. Er hatte nicht nur Malstifte mitge-
bracht, sondern auch Papier in kleinen Portionen. Ein paar Tage später – als er sich 
schon willkommen und fast daheim fühlte, zauberte er einen Fußball inklusive Pum-
pe hervor; und schon war er der Peter Pan unter der Dorfjugend. Aber da war noch 
ein ganz spezieller Gegenstand in seiner „Schatztruhe“, dieser magischen Kiste, 
wo alle diese Dinge bereits herkamen. Die Eltern und Alten redeten auch schon da-
rüber. Was könnte es gewesen sein? Sagen wir ein „Apfel“.

Er ließ also seine neuen jungen Freunde an einer in den Sand gekratzten Startlinie 
Aufstellung beziehen. Aufgabe: Wer erreicht als erster den Apfel unter diesem Baum 
dort drüben?

Doch zu seiner Verblüffung rannten die Kinder nicht los, sondern nahmen sich 
alle an den Händen, vom Teenager bis zum kleinsten Kind, das gerade erst laufen 
gelernt hatte. Und alle sangen. Auch wenn die „bleiche Maus“ den Text nicht ver-
stand, war der Sing-Sang für ihn sehr, sehr harmonisch. Und so schlenderte die jun-
ge Dorfgemeinschaft zum „Apfel“. Auf die verwirrte Rückfrage des Ethnologen ant-
wortete ein aufgewecktes Mädchen: „Der Schnellste hätte den Apfel sowieso mit 
uns geteilt!“ Zusammen hingehen, ankommen und gemeinsam teilen: ein wichtiges 
Ereignis in dieser kleinen Geschichte. Was hat das mit Paläo-SETI-Forschung zu tun? 
Sehr viel …

„Zusammen sind wir mehr!“ Dieser lapidare Spruch hat Tiefgang für mich und 
meine Forscherfreunde. Erich von Däniken und seine langjährigen Weggefährten 
kämpfen seit Dekaden (E. v. D. seit über sechs) gegen den Zeitgeist, um diese träge 
Masse in Bewegung zu bringen, neue Aspekte zu alten Rätseln zu recherchieren, zu 
publizieren, sich gemeinsam weiterzuentwickeln – schlicht die Neugierde zu ver-
breiten. Überall auf der Welt kleine Buschfeuer zu entzünden. E. v. D. wusste immer, 
dass dieses Thema – die Paläo-SETI – ein Flächenbrand wird.

Heute, 2024 (20-jähriges Jubiläum der Zusammenarbeit von E. v. D. und mir), 
möchte ich auf diesem Weg einmal kurz schriftlich zusammenfassen, was mich an-
treibt, wo ich mich bzw. uns jüngere „Hasen“ in diesem Kontext sehe. Die Genera-
tionenbrücke zu schlagen, bedeutet für die verschiedenen Forschergruppen, aber 
auch für „Einzelkämpfer“: das Wissen der „alten Hasen“ zu sichern, zu bewahren 
und auf diesen unterschiedlichsten Fundamenten die Forschungen weiter aufzu-
bauen. Warum von vorne anfangen, wenn ein W. K. sein ganzes Leben der Erfor-
schung von „Schalensteinen“ gewidmet hat? Schlussendlich aber dann doch alles 
auf dem Müll landet?

Generationenbrücke! – S taffelübergabe?
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Frau Dr. Helen Wider, aktive Forscherin der A.A.S., Referentin, mittlerweile gute 
Freundin und präzise Lehrmeisterin, freut sich bei jeder gemeinsamen Expedition 
sehr, dass wir uns für ihre Themen interessieren. Und sie bereichert uns „Jungspun-
de“ mit profunden und präzisen Informationen. Wenn sie etwas nicht sicher weiß, 
wird die exakte Information/Quelle nachgeliefert. Das ist „Wissen-Schaffen“, und 
dieses mühsam erarbeitete Wissen sowie lebenslange Forschungen von ihr und vie-
len anderen kann uns auf eine neue Ebene heben.

Oft werde ich gefragt: „Ist es denn wirklich ein Kampf, den du täglich führst?“ Da-
rüber habe ich sehr lange nachgedacht und kann heute sagen: Ja, es ist ein Kampf. 
Man muss sich dafür einsetzen, dass diese unglaubliche Menge an bereits erwor-
benen Forschungsergebnissen und Indizien aller A.A.S.ler weitergetragen wird. Aber 
es ist nicht mein Kampf allein. Wir alle sollten aufbauen auf bereits erworbenen Er-
kenntnissen, neu beurteilen, weitermachen. Jeder geht auf seine eigene Weise unse-
ren gemeinsamen Weg. Aber jeder kann, basierend auf all den Fakten und Indizien 
der „alten Hasen“, dabei helfen, unsere Paläo-SETI-Hypothese um den einstigen 
Besuch außerirdischer Intelligenzen zu ergänzen und weiterzutragen. Und wer weiß, 
eines Tages vielleicht sogar zu beweisen?

In diesem Sinne – Ad Astra!
Ihr
Ramon Zürcher

[1]	 https://de.wikipedia.org/wiki/Ubuntu_(Philosophie)#:~:text=Damit%20wird%20
eine%20Grundhaltung%20bezeichnet,%2C%20das%20alles%20Menschliche%20ver-
bindet%E2%80%9C.
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Erich von Däniken und Ramon Zürcher arbeiten seit 20 Jahren gemeinsam für die Paläo-SETI. Büro-
arbeit, Vorträge, TV-Drehtermine u. v. m. hat sie zu einem hervorragenden Team werden lassen.  
Auf Expeditionen und Reisen erschließen sie gemeinsam die Welt für einen neuen Blick auf unsere 
Vergangenheit.


